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GEMEINDE ECHING 

 

 

 

Vorlage / Aktenzeichen 

Beschlussvorlage SG33/092/2026 Aktenzeichen:  

Beratung Datum Behandlung Zuständigkeit 

Bau-, Planungs- und Umweltausschuss 07.07.2026 öffentlich Entscheidung 
 

Betreff 

BP 32b Kleingartenanlage BA III - Grundsatzbeschluss über die Befreiung der Lage der 
Gartenlauben 
 
Anlagen: 

023_500.4_lageplan mit überlagerung BBP 32 b_260626 
BP32b_Kleingartenanlage_Plan_05122023 

 
 
Sachverhalt: 
 
Der Bebauungsplan 32b zur Kleingartenanlage wurde im Dezember 2023 rechtswirksam. 
Im Zuge der konkreten Erschließungs- und Parzellierungsplanung hat sich gezeigt, dass die Lage 
der festgesetzten Baufenster für Parzellen und Gartenlauben angepasst werden muss. Die 
Baufenster wurden aus folgenden Gründen verschoben: 

 Nach Inkrafttreten des Bebauungsplans wurde eine Nutzung der öffentlichen Grünfläche 
innerhalb der Kleingartenanlage für eine Obdachlosenunterkunft angedacht, aufgrund derer 
die Gartengrundstücke verschoben werden mussten. Die Planung für die 
Obdachlosenunterkunft wurde verworfen, die Umplanungen der Kleingartenanlage wurden 
nicht mehr geändert. 

 Durch archäologische Funde wurde die Verschiebung einiger Parzellen und Lauben nötig, 
um eine Ausgrabung zu verhindern. So konnten die Funde mit Vlies überdeckt im Boden 
verbleiben 

 Optimierung des Verlaufs der Wasserleitungen und Anschlüsse und Wegeverbindung 
entlang der Autobahn. 
 

Diese Detaillierung und Anpassung der Planung wurde auch mit dem Kleingartenverein 
abgesprochen. 
Die grundlegende planerische Konzeption der Kleingartenanlage bleibt unverändert. Art und Maß 
der Nutzung, Anzahl, Größe und Zweckbestimmung der Lauben ändern sich nicht. Lediglich die 
räumliche Lage der Parzellen und Baufenster wird innerhalb der Anlage angepasst. Die 
Grundzüge der Planung bleiben daher gewahrt. Das Verschieben ändert nicht den Charakter und 
die Konzeption der Kleingartenanlage. 
 
Durch die Verschiebung der Parzellen und der Baufenster liegen die geplanten Standorte der 
Gartenlauben zum größten Teil außerhalb der ursprünglich festgesetzten überbaubaren Fläche, 
sodass für die Errichtung eine Befreiung erforderlich ist. 
 
Vorliegen eines Befreiungsgrundes 
Die Abweichung ist städtebaulich vertretbar (§ 31 Abs. 2 Nr. 2 BauGB). Die Verschiebung 
geschieht aufgrund der tatsächlichen örtlichen Gegebenheiten (siehe oben). 
 
Städtebauliche Vertretbarkeit 
Die geänderte Anordnung fügt sich in das Gesamtbild der Kleingartenanlage ein. Negative 
Auswirkungen auf das Orts- und Landschaftsbild oder auf die geordnete städtebauliche 
Entwicklung sind nicht erkennbar. 
 
Würdigung nachbarlicher Interessen und öffentlicher Belange 
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Nachbarliche Interessen werden durch die Verschiebung nicht beeinträchtigt; Abstandsflächen und 
einschlägige Vorschriften bleiben gewahrt. Öffentliche Belange stehen der Befreiung nicht 
entgegen. 
 
 
 
Umsetzung 
Die Archäologie ist abgeschlossen, in dem Zuge wurde auch der Unterbau für die Wege bereits 
hergestellt. 
 
Die Landschaftsbauarbeiten werden am 1. September beginnen, voraussichtlich am 1. Dezember 
kann die Anlage dem Kleingartenverein übergeben werden. 
 
 
 
Auswirkungen auf die Umwelt/ auf das Klima: 
Der Beschluss hat keine Auswirkungen. 
 
Übereinstimmung mit den Zielen des GEP: 
 
Auswirkungen auf den Haushalt: 
Keine 
 

 

 
Sonstige Auswirkungen: 
Nicht bekannt 
 
 
 
 
Vorschlag zum Beschluss: 
 
„Der Gemeinderat beschließt, für die Errichtung der Gartenlauben in der Kleingartenanlage 
(Bauabschnitt III) eine Befreiung nach § 31 Abs. 2 BauGB von der Festsetzung der überbaubaren 
Grundstücksfläche (Baufenster) und den Baugrenzen des Bebauungsplans Nr. 32b zu erteilen. 
 
Die verschobenen überbaubaren Flächen sind gemäß dem als Anlage beigefügten 
Ausführungsplan einzuhalten.“ 
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